COMUNIDAD COSTA RICA
                                                                             
Urb. Puntillo del Sol

38370 LA MATANZA

TENERIFE – ESPAÑA
P r o t o k o l l  
der 41. ordentlichen Jahreshauptversammlung der Eigentümergemeinschaft Costa Rica (CCR) am 03. März 2018.

TOP  1.  Begrüßung durch den Präsidenten:  

Die Versammlung beginnt mit dem zweiten Aufruf um 15:30 Uhr in der "Casa del Vino“, La Baranda, El Sauzal.

Der Präsident begrüßt alle anwesenden Eigentümer zur ordentlichen Jahreshauptversammlung der CCR 2018 und die Übersetzerin Frau Heike Stark, die für die Eigner in der Versammlung übersetzen wird.                                       

Das Protokoll führt Frau Annette Becker, Sekretärin der CCR. Frau Mª Jesús Rodríguez Hernández wird wegen Krankheit von Ihrer Tochter Montserrat Martín Rodríguez als Schriftführerin vertreten.
Der Präsident erinnert an die in den vergangenen zwölf Monaten verstorbenen Eigner und spricht den Familien sein herzliches Beileid aus. Es sind dies Frau Ursula Siegel, Herr Emil Lindenmann und die Alteignerin, Frau Irma Voigt. Insbesondere Herr Lindenmann wird auf den Versammlungen als Wahlleiter schmerzlich vermisst werden.
TOP  2.  Feststellung der Beschlussfähigkeit der Versammlung:    

Der Präsident weist darauf hin, dass Schuldner nach Art. §15.2. des span. WEG nicht stimmberechtigt sind. Eine Ausnahme besteht bei Beschlüssen, die Einstimmigkeit erfordern.
Nach Bestätigung durch die Buchprüfer werden folgende Eigner als Schuldner geführt:
	  Apt        6                                                                                                   160,72 €

	Apt.     12                                                                                                     98,44 €

	Apt.     14                                                                                                     42,00 €

	Apt.     15                                                                                                       3,60 €

	Apt.     17
       

                                           149,06 €

	Apt.     24                        Fr. Martín Padrino Melania                             3.644,91 €

	Apt.     32
                                                                                        99,22 €

	Apt.     33


                                             85,32 €

	Apt.     39
   
         
                                           168,52 €

	Apt.     56
  

                                           804,05 €

	Apt.     59
   

                                        3.679,75 €

	Apt.     63                                                                                                    16,14 €

	Apt.     66                                                                                                  106,84 €

	Apt.     68                                                                                                  106,84 €

	Apt.  75A                                                                                                     89,52 €

	Apt.    77
  

                                           108,42 €

	Apt.    80
                                                                                     108,42 €

	Apt.    83                                                                                                     34,12 €

	Apt.    86                                                                                                   108,04 €

	Apt.    89                                                                                                   199,55 €

	Apt.    90                                                                                                      61,30 €

	Apt. 92A                                                                                                    934,11 €

	Apt. 92B                                                                                                 3.512,24 €

	Apt.   95                                                                                                    110,90 €

	Apt. 106                                                                                                      62,74 €

	Apt. 107                                                                                                      29,98 €

	L.I.A.                                                                                                           99,10 €

	L.I.E.                                                                                                             9,46 €

	

	


Schuldner sind berechtigt, an der Versammlung aktiv teilzunehmen, aber auch sie müssen die  Geschäftsordnung respektieren. Diese Eigner haben, soweit sie anwesend oder vertreten sind, keine Stimmkarten für die Versammlung erhalten.
Es wird festgestellt, dass an der Versammlung teilnehmen bzw. durch Vollmachten vertreten sind: 
 2.1.   Eigentümer in Person bzw. vertreten: 
                                       34 Eigentümer

 2.2.   Anteilsquoten in Prozenten:                                                                               30,621 %

Die ordentliche Jahreshauptversammlung 2017 ist somit beschlussfähig.
TOP  3.  Verlesung und Genehmigung des Protokolls 2017:
Der Präsident bittet, unter Verzicht auf Verlesung die Genehmigung des Protokolls der ordentlichen  Jahreshauptversammlung vom 4. März 2017 zu beschließen, da ihm keine Einwände gegen die Beschlüsse der Generalversammlung des Jahres 2017 bekannt sind.

Es folgt die Abstimmung zur Genehmigung des Protokolls der Versammlung vom 4. März 2017.
Das Abstimmungsergebnis:

	Dafür
	App. und Garagen: 

11,22/23,25,27,29,31,37,45,46(G.13A/B),47,48,51,55,57(G.6),61,62(L1D),64,67(G.12),74A/B,76A,78(G.15),79,
91A,91B,94A/B,96(G.2B),97,99(G.18),100,101,105, L1B,L2,G.14
	}34 Stimmen
	= 30,621 %

	Dagegen
	App.und Garagen: 

Keine
	}  0 Stimmen
	=  0,000 %

	Enthaltungen
	App. und Garagen: 
Keine
	}  0 Stimmen

	=  0,000 %


Ergebnis:  Das Protokoll der ordentlichen Jahreshauptversammlung 2017 wird nach ausdrücklichem Verzicht auf Verlesung einstimmig bestätigt. Somit wird festgestellt, dass alle Beschlüsse der Jahreshauptversammlung 2017 bestandskräftig sind.

TOP  4.  Bericht des Präsidenten:  
Wie schon in den vorangegangenen Jahren, gilt mein herzlicher Dank wieder Maria und Annette, die mir im vergangenen Jahr erneut das Tagesgeschäft abgenommen haben, da meine Zeit für die CCR angesichts meiner geschäftlichen Tätigkeit sehr begrenzt ist.  

Ebenso möchte ich den Buchprüfern, Frau Kutz und Frau Schliebitz, für ihren Aufwand danken. 

Danke auch meinem Vizepräsidenten, Herrn Uwe Schliebitz, für die Mitarbeit und die Kontrolle der Verwaltung im vergangenen Jahr.

Und schliesslich möchte ich Herrn Adenstedt und seinem Team wieder für die Kontinuität bei der Hausmeister- & Gärtnertätigkeit danken, die er vielfach in Abstimmung mit und auf Anregung von interessierten Mitbewohnern durchgeführt hat. 

Um mit den technischen Dingen fortzufahren, möchte ich die Sanierung und den Anstrich der Brüstungen und Fahrstuhlschächte der rückwärtigen Fassade sowie die Ausbesserung des beschädigten Anstrich der von Blasenbildung betroffenen Balkonfronten hervorheben. Damit sieht das Haus rundum wieder freundlich und ansehnlich aus.

Aufgrund der von den beauftragten Firmen ausgehandelten Rabatte konnte im Rahmen der Mittel der Sonderumlage auch die Anschaffung der Bohnermaschine für die Gänge, die Sanierung der Brücken und die Abdichtung der Böden der Brücken sowie der Treppenabschnitte zur Dachterrasse durchgeführt werden, damit die aufwendige Betonsanierung an den Unterseiten der Brückenzugänge länger hält.

Ich hoffe, dass 2018 mit dem Anstrich der rückwärtigen, farbigen Fassadenabschnitte und vielleicht neuen Türen an den Brücken das Gebäude komplett fertig wird.

Leider sieht es danach aus, dass die Gemeinde die interne Wasserversorgung im Haus doch nicht übernehmen, sondern wie Tamara nur den Hauptzähler ablesen wird, wodurch der Aufwand der internen Wasserverwaltung und die bestehenden Verluste weiterhin bestehen bleiben werden. Zur Erleichterung der Arbeit der Verwaltung ist es wichtig, dass die letzten Eigentümer ihre Zähler jetzt (vor dem Anstrich der Wände!) nach aussen verlegen. Mein Vorschlag ist ausserdem eine höhere Verbrauchsschätzung für Wohnungen mit defekten oder nicht zugänglichen Zählern, um die hohe Differenz zwischen dem Verbrauch des Hauptzählers und der Summe der Verbraucher etwas auszugleichen.

Was die Arbeit der Verwaltung angeht, so lag ein Schwerpunkt auf der Forcierung der Verfahren gegen die säumigen Eigentümer und der Einleitung von gerichtlichen Schritten zur Wiederherstellung der Fassaden (Haustüren und Balkonverglasungen). 2017 haben zwei der Schuldner bezahlt, und ein weiteres Verfahren ist noch anhängig. Bezüglich der Garagenerweiterung von Herrn Yanes wurde von den Anwälten beider Parteien die Übereinkunft getroffen, dass zunächst ein technisches Gutachten eingeholt werden soll, um festzustellen, ob die Beeinträchtigung der Statik des Gebäudes tatsächlich gegeben ist. Dieses Gutachten steht zum jetzigen Zeitpunkt noch aus. 

Die Eingemeindung unserer Urbanisation wurde auch 2017 noch nicht vollzogen, allerdings soll es 2018 nach Aussage des Stadtrats nun wirklich so weit sein. Ohne Kommentar.

Der Präsident schlägt vor, auf die Verlesung seines Berichts zu verzichten, da alle Eigner diesen erhalten hätten, und  zum nächsten Tagesordnungspunkt überzugehen, wenn es keine Fragen mehr gebe.
Herr Schliebitz K.H. fragt, warum man den Antrag, gegen den Garagenausbau des Herrn Yanes vorzugehen, noch nicht umgesetzt habe. 
Der Präsident antwortet, dass sich die Anwältinnen der CCR und von Herrn Yanes darauf verständigt hätten, eine aussergerichtliche Lösung anzustreben, um die Gerichtskosten zu sparen. Dazu habe die Comunidad ein Gutachten über die statische Relevanz des Mauerdurchbruchs in Auftrag gegeben, demzufolge keine Beeinträchtigung der Gebäudestruktur besteht. Ausserdem gebe es mindestens eine weitere Garage, in der ein ähnlicher Ausbau durchgeführt wurde, gegen den die CCR nie vorgegangen sei.
Es wir festgehalten, dass der andere Fall verjährt ist. Einige Eigentümer fordern, im Fall der Garage Yanes schon aufgrund der Fassadenänderung und der Erweiterung der Grundfläche mit Auswirkung auf die Horizontalteilung weiter auf Rückbau zu drängen, notfalls auch gerichtlich. Dies werde auch andere Personen abhalten, weitere Veränderungen am Gebäude durchzuführen. 
Der Vizepräsident, Herr Uwe Schliebitz, erklärt ausserdem, dass er sich von Herrn Yanes erpresst fühlt, der gedroht hat, die Stromversorgung der Mehrzahl der Garagen über einen Gemeinschaftszähler bei Endesa zu denunzieren. Schon aus diesem Grunde solle man den Fall nun konsequent verfolgen und die Konsequenzen in Kauf nehmen. Das Gericht solle darüber entscheiden. Die Mehrzahl der anwesenden Eigner teilt diese Meinung, und man bittet den Präsidenten, den betreffenden Antrag aus dem Jahre 2017 nun umzusetzen. 
TOP  5.  Entlastung von Präsidium und Verwaltung 2017:

Entlastung des Präsidiums:

Das Wort wird zunächst an die Buchprüfer gerichtet.
Frau Schliebitz erklärt, dass sie in diesem Jahr die Buchprüfung mit Frau Erika Kutz durchgeführt hat.
Dann trägt sie ihren Bericht vor:

„Sehr Herr Präsident , sehr geehrte Damen und Herren, 

gemäß Beschluss der Ordentlichen Hauptversammlung 2017 haben wir die Jahresrechnung 2017 abschließend im Februar 2018 geprüft. 

Die Kontrolle der Bank- und Kassenbuchungen erfolgten in vollem Umfang. 

Das Vermögen per 31.12.2017 wurde durch die Vorlage der Banksalden und die Kontrolle der Kasse per Prüfungsstichtag belegt. 

Wir stellen fest: 

Die Erfassung der Einnahmen und Ausgaben wurden ordnungsgemäß ausgeführt. 

Die Werte per 31.12.2017 stimmen mit den Buchungen und den Belegen überein. Damit ist die Jahresabrechnung korrekt erstellt. 

Die nicht mehr vollstreckbaren Schulden der Vorbesitzerin des Apto. 24 müssen in 2018 leider ausgebucht werden, was in diesem Jahr rein rechnerisch einer Erhöhung der Ausgaben entspricht. 

Wir empfehlen der Eigentümergemeinschaft die Entlastung der Verwaltung.“
Abschliessend weist Frau Schliebitz auf die Notwendigkeit hin, die nicht mehr einzufordernden Altschulden der Wohnung Nr.24 aus den Forderungen auszubuchen, um die tatsächlichen Aussenstände zu erfassen. Dies werde in 2018 buchhalterisch zu einer fiktiven Erhöhung der Ausgaben führen.
Herr Hübener bittet nun, zur Abstimmung über die Entlastung des Präsidiums und der Verwaltung überzugehen. Dem wird nachgekommen.
5.1  Entlastung des Präsidiums
                 Das Abstimmungsergebnis:
	Dafür
	App. und Garagen: 

11,22/23,25,27,29,31,37,45,46(G.13A/B),47,48,51,55,57(G.6),61,62(L1D),64,67(G.12),74A/B,76A,78(G.15),79,
91A,91B,94A/B,96(G.2B),97,99(G.18),100,101,105, L1B,L2,G.14
	} 34 Stimmen
	  = 30,621 %

	Dagegen
	App. und Garagen:

Keine

	}  0 Stimmen
	  = 0,000 %

	Enthaltungen
	App. und Garagen:

Keine


	}  0 Stimmen
	 =  0,000 %


Ergebnis: Das Präsidium ist  einstimmig entlastet.

5.2  Entlastung der Verwaltung
Das Abstimmungsergebnis:

	Dafür
	App. und Garagen: 

Alle übrigen
	} 32 Stimmen
	= 29,053 %

	Dagegen
	App. und Garagen:

Keine


	}  0 Stimmen
	=  0,000 %


	Enthaltungen
	App. und Garagen: 
79, L2

	}  2 Stimmen
	=  1,568 %


Ergebnis: Die Verwaltung ist  mehrheitlich entlastet.

TOP 6.  Anträge des Präsidenten:

TOP  6.1 Generelle Vertretungen in rechtlichen Angelegenheiten.

Es wird hiermit bestätigt, dass der Präsident mit sofortiger Wirkung bevollmächtigt wird, die Wohnungseigentümergemeinschaft CCR in allen anhängigen oder zukünftig durchzuführenden gerichtlichen und außergerichtlichen Verfahren persönlich oder durch einen Rechtsanwalt zu vertreten. Sei es in Gerichtsverfahren gegen die CCR oder Verhandlungen und Vereinbarungen mit der Gemeinde La Matanza bezüglich der Eingemeindung der Wohnsiedlung Puntillo del Sol.
Das Abstimmungsergebnis:

	Dafür
	App. und Garagen: 

11,22/23,25,27,29,31,37,45,46(G.13A/B),47,48,51,55,57(G.6),
61,62(L1D),64,67(G.12),74A/B,76A,78(G.15),79,

91A,91B,94A/B,96(G.2B),97,99(G.18),100,101,105, L1B,L2,G.14
	} 34 Stimmen
	=   30,621 %

	Dagegen
	App. und Garagen: 

Keine

	}  0 Stimmen
	=    0,000 %

	Enthaltungen
	App. und Garagen: 

Keine

	}  0 Stimmen
	=    0,000 %


Ergebnis: Der vorstehende Antrag ist als Beschluss  einstimmig angenommen.

TOP  6.2   Vorgehen gegen zahlungsrückständige Eigner

Gemäss der auf dieser Generalversammlung angenommenen Bilanz wird festgestellt, dass das Appartement Nr. 56 im Eigentum von Herrn Trujillo Rodriguez Alexis die nachfolgend aufgeführten Beträge trotz mehrfacher Mahnungen durch die Verwaltung nicht bezahlt hat.
Es wird beschlossen, die Einforderung der gesamten Schulden des Appartements 56 auf dem Gerichtsweg zu verfolgen.

Die derzeitige Schuld beläuft sich auf 633,95 €  und setzt sich wie folgt zusammen:
	1 Rechnung über 48,85 €  für Quotenanteil vom September 2017 mit dem Betrag von 48,85 €
	

	TOTAL
	48,85 €

	3 Rechnungen über 85,05 € pro Monat für Quotenanteil vom Oktober bis Dezember 2017 mit dem Gesamtbetrag von 255,15 €
	

	TOTAL
	255,15€

	1 Rechnung über 27,10 € pro Monat für die Sonderumlage vom Mai 2017 mit dem Betrag von  27,10 €
	

	TOTAL
	27,10 €

	7 Rechnungen über 27,11 € pro Monat für die Sonderumlage vom Juni bis Dezember 2017 mit dem Gesamtbetrag von  189,77 €
	

	TOTAL
	189,77 €

	8 Rechnungen über 12,76 € pro Monat für 15% Versäumniszuschlag  für die Monate Mai bis Dezember 2017 mit dem Gesamtbetrag von  102,08 €
	

	TOTAL
	102,08 €

	1 Rechnung über 3,00 €  Mahngebühren für erstes Mahnungsschreiben für die fehlenden Quotenanteile 2017 mit dem Betrag von  3,00 €
	

	TOTAL
	3,00 €

	1 Rechnung über 5,00 €  Mahngebühren für zweites Mahnungsschreiben für die fehlenden Quotenanteile 2017 mit dem Betrag von  5,00 €
	

	TOTAL
	5,00 €

	1 Rechnung über 3,00 €  Mahngebühren für drittes Mahnungsschreiben für die fehlenden Quotenanteile 2017 mit dem Betrag von  3,00 €
	

	TOTAL
	3,00 €


Gesamtschuldenbetrag: Appartemento 56                                   TOTAL                       633,95 €
Für den Zeitraum vom 01/01/2017 bis 31/12/2017

Gemäss der auf dieser Generalversammlung angenommenen Bilanz wird festgestellt, dass das Appartement Nr. 92A im Eigentum von Herrn Diaz Molina Sergio die nachfolgend aufgeführten Beträge trotz mehrfacher Mahnungen durch die Verwaltung nicht bezahlt hat.
Es wird beschlossen, die Einforderung der gesamten Schulden des Appartements 92A auf dem Gerichtsweg zu verfolgen.
Die derzeitige Schuld beläuft sich auf 842,63 € und setzt sich wie folgt zusammen:
	1 Rechnung über 6,86 € für 15% Versäuminszuschlag für den Monat Dezember 2016 mit dem Betrag von 6,86€
	

	TOTAL
	6,86 €

	1 Rechnung über 3,00 € Mahngebühren für drittes Mahnungsschreiben 2016 mit dem Betrag von 3,00€
	

	TOTAL
	3,00 €

	1 Rechnung über 45,75 €  pro Monat für Quotenanteil vom Januar 2017 mit dem Betrag von 45,75 €
	

	TOTAL
	45,75 €

	11 Rechnungen über 45,74 € pro Monat für Quotenanteil vom Februar bis Dezember 2017 mit dem Gesamtbetrag von 503,14 €
	

	TOTAL
	503,14€

	12 Rechnungen über 14,63 € pro Monat für Sonderumlage vom Januar bis Dezember 2017 mit dem Betrag von  175,56 €
	

	TOTAL
	175,56 €

	12 Rechnungen über 6,86 €  pro Monat für 15% Versäumniszuschlag für die Monate Januar bis Dezember 2017 mit dem Betrag von  82,32€
	

	TOTAL
	82,32 €

	1 Rechnung über 3,00 €  Mahngebühren für erstes Mahnungsschreiben 2017 mit dem Betrag von  3,00 €
	

	TOTAL
	3,00 €

	1 Rechnung über 5,00 €  Mahngebühren für zweites Mahnungsschreiben 2017 mit dem Betrag von  5,00 €
	

	TOTAL
	5,00 €

	1 Rechnung über 3,00 €  Mahngebühren für drittes Mahnungsschreiben  2017 mit dem Betrag von 3,00 €
	

	TOTAL
	3,00 €

	1 Rechnung über 15,00 € für Wasserverbrauch 2017 mit dem Betrag von  15,00 €
	

	TOTAL
	15,00 €


Gesamtschuldenbetrag: Appartement 92A                                   TOTAL                       842,63 €
Für den Zeitraum vom 1/12/2016 bis zum 31/12/2017

Gemäss der auf dieser Generalversammlung angenommenen Bilanz wird festgestellt, dass das Appartement Nr. 92B im Eigentum von Frau Yolanda Perdomo Rodríguez, die nachfolgend aufgeführten Beträge trotz mehrfacher Mahnungen durch die Verwaltung nicht bezahlt hat.
Es wird beschlossen, die Einforderung der gesamten Schulden des Appartements 92B auf dem Gerichtsweg zu verfolgen.
Die derzeitige Schuld beläuft sich auf 972,42 € und setzt sich wie folgt zusammen:
	1 Rechnung über 28,65 €  für Bürofax vom Jahr 2017 mit dem Betrag von 28,65 €
	

	TOTAL
	28,65 €

	11 Rechnungen über 45,74 € pro Monat für Quotenanteile der Monate Januar bis November 2017 mit dem Gesamtbetrag von 503,14 €
	

	TOTAL
	503,14 €

	1 Rechnung über 45,75 €  für Quotenanteil Dezember 2017 mit dem Betrag von  45,75 €
	

	TOTAL
	45,75 €

	12 Rechnungen über 14,63 € pro Monat für Sonderumlage der Monate Januar bis Dezember 2017 mit dem Gesamtbetrag von  175,56 €
	

	TOTAL
	175,56 €

	12 Rechnungen über 1,75 € pro Monat für 2% Versäumniszuschlag für Wasserrechnung 2016 für die Monate Januar bis Dezember 2017 mit dem Gesamtbetrag von 21,00 €
	

	TOTAL
	21,00 €

	12 Rechnungen über 6,86 € pro Monat für 15% Versäumniszuschlag für die Monate Januar bis Dezember 2017 mit dem Gesamtbetrag von  82,32 €
	

	TOTAL
	82,32 €

	1 Rechnug über 3,00 €  Mahnungsgebühren für erstes Mahnungsschreiben 2017 mit dem Betrag von 3,00 €
	

	TOTAL
	3,00 €

	1 Rechnung über 5,00 €  Mahnungsgebühren für zweites Mahnungsschreiben 2017 mit dem Betrag von  5,00 €
	

	TOTAL
	5,00 €

	1 Rechnung über 3,00 €  Mahnungsgebühren für drittes Mahnungsschreiben 2017 mit dem Betrag von  3,00 €
	

	TOTAL
	3,00 €

	1 Rechnung über 105,00 € für Wasserverbrauch für das Jahr 2017 mit dem Betrag von  105,00 €
	

	TOTAL
	105,00 €


Gesamtschuldenbetrag: Appartement 92B                                  TOTAL                        972,42 €
Für den Zeitraum vom 01/01/2017 bis zum 31/12/2017

Gemäss der auf dieser Generalversammlung angenommenen Bilanz wird festgestellt, dass das Appartement Nr. 59 im Eigentum der Erbengemeinschaft Ángel León, die nachfolgend aufgeführten Beträge trotz mehrfacher Mahnungen durch die Verwaltung nicht bezahlt hat.
Es wird beschlossen, die Einforderung der gesamten Schulden des Appartements 59 auf dem Gerichtsweg zu verfolgen.
Die derzeitige Schuld beläuft sich auf 1087,75 € und setzt sich wie folgt zusammen:
	1 Rechnung über 7,61 €  Quotenanteil für den Monat November 2016 mit dem Betrag von  7,61 €
	

	TOTAL
	7,61 €

	1 Rechnung über 53,42 € Quotenanteil für den Monat Dezember 2016 mit dem Betrag von  53,42 €
	

	TOTAL
	53,42 €

	1 Rechnung über 1,14 € für 15% Versäumniszuschlag für den Monat November 2016 mit dem Betrag von 1,14 €
	

	TOTAL
	1,14 €

	1 Rechnung über 8,01€ für 15% Versäumniszuschlag für den Monat Dezember 2016 mit dem Betrag von 8,01€
	

	TOTAL
	8,01 €

	11 Rechnungen über 53,42 € pro Monat für Quotenanteile der Monate Januar bis November 2017 mit dem Betrag von 587,62 €
	

	TOTAL
	587,62 €

	1 Rechnung über 53,41 € Quotenanteil für den Monat Dezember 2017 mit dem Betrag von 53,41 €
	

	TOTAL
	53,41 €

	11 Rechnungen über 17,07 € pro Monat für Sonderumlage der Monate Januar bis November 2017 mit dem Gesamtbetrag von  187,77 €
	

	TOTAL
	187,77 €

	1 Rechnung über 17,04 € für Sonderumlage für den Monat Dezember 2017 mit dem Betrag von  17,04 €
	

	TOTAL
	17,04 €

	8 Rechnungen über 0,42 € pro Monat für 2% Versäumniszuschlag für die Wasserrechnung 2016 für die Monate Januar bis August 2017 mit dem Gesamtbetrag von 3,36 €
	

	TOTAL
	3,36 €

	12 Rechnungen über 8,01 € pro Monat für 15% Versäumniszuschlag für die Monate Januar bis Dezember 2017 mit dem Betrag von  96,12 €
	

	TOTAL
	96,12 €

	1 Rechnung über 3,00 €  für Mahnungsgebühren für erstes Mahungsschreiben 2017 mit dem Betrag von 3,00 €
	

	TOTAL
	3,00 €

	1 Rechnung über 5,00 €  für Mahnungsgebühren für zweites Mahnungsschreiben 2017 mit dem Betrag von 5,00 €
	

	TOTAL
	5,00 €

	1 Rechnung über 3,00 €  für Mahnungsgebühren für drittes Mahnungsschreiben 2017 mit dem Betrag von 3,00 €
	

	TOTAL
	3,00 €

	1 Rechnung über 61,25 € für Wasserrechnung 2017 mit dem Betrag von  61,25 €
	

	TOTAL
	61,25 €


Gesamtschuldenbetrag: Appartement 59                                     TOTAL                     1087,75 €
Für den Zeitraum von 01/11/2016 bis zum 31/12/2017

Diese Schuldenaufstellungen werden genehmigt und den Eigentümern durch die Verwaltung zugestellt. Der Präsident wird ermächtigt, gerichtliche Schritte mit Antrag auf präventive Pfändung einzuleiten und dazu ggfs. Anwälte und Prokuradoren zu bestellen, falls der Gesamtbetrag nicht in 15 Tagen bezahlt wird.
Antrag: Der Präsident wird bevollmächtigt, mit sofortiger Wirkung die gesamten Schulden (einschließlich der Anwaltskosten) der Eigentümer des Apt. 56,  Herrn Trujillo Rodríguez Alexis, 
Apt. 92A,  Herrn Díaz Molino Sergío, Apt. 92B,  Frau Perdomo Rodríguez Yolanda, und 
Apt. 59, Erbengemeinschaft Ángel León, gegenüber der CCR auf dem Gerichtswege einzufordern, wobei er berechtigt ist, die rechtlichen Schritte selbst einzuleiten oder gegebenenfalls Vollmachten für Anwälte oder Gerichtsbevollmächtigte zu erteilen. 

Darüber kommt es zur Abstimmung
Das Abstimmungsergebnis

	Dafür
	App. und Garagen: 

11,22/23,25,27,29,31,37,45,46(G.13A/B),47,48,51,55,57(G.6), 61,62(L1D),64,67(G.12),74A/B,76A,78(G.15),79,
91A,91B,94A/B,96(G.2B),97,99(G.18),100,101,105, L1B,L2,G.14
	}  34 Stimmen
	=  30,621 %

	Dagegen
	App. und Garagen: 

Keine


	}   0 Stimmen
	 =   0,000 %

	Enthaltungen
	App. und Garagen:

Keine

	}   0 Stimmen
	  =  0,000 %


Ergebnis:   Der vorstehende Antrag ist als Beschluss einstimmig angenommen.

TOP 6.3   Fassadenanstrich rückwärtig
Antrag:
Dass die CCR den Anstrich der beige gestrichenen Fassadenflächen an den Laubengängen sowie eines in der gleichen Farbe abgesetzten Zierstreifens an den Aussenbrüstungen der Ostfassade gleich dem bestehenden Muster an der Hausecke beim Müllraum gemäss den technischen Einzelheiten und Kosten eines der vorliegenden Kostenvoranschläge nach Prüfung der Angebote und Vergabe der Arbeiten durch das Präsidium beschliesst.

Begründung:

Mit den beschriebenen Arbeiten wäre das Gebäude komplett erneuert und die Laubengänge in ansprechendem Zustand. Da der Farbton verfügbar ist, sind auch Ausbesserungen bei späteren Arbeiten an den Wasserzählern durch die Eigentümer problemlos durchzuführen.
Über den Antragstext kommt e 
Nach allgemeinen Bekundungen der Zustimmung bittet der Präsident um Abstimmung.
Das Abstimmungsergebnis

	   Dafür
	App. und Garagen: 

Alle übrigen
	}   34 Stimmen
	  =   30,621 %



	   Dagegen
	 App. und Garagen: 

 Keine

	 }   0 Stimmen

	  =     0,000 %

	   Enthaltungen
	 App. und Garagen: 


	 }   0 Stimmen
	  =     0,000 %


 Ergebnis: Der vorstehende Antrag ist als Beschluss einstimmig abgenommen.

TOP 6.4  Erneuerung der rückwärtigen Türen zum Gebäude
Antrag: 
Dass die CCR die Erneuerung der 3 Gittertüren an den rückwärtigen Brücken in Aluminium gemäss den technischen Einzelheiten und Kosten eines der vorliegenden Kostenvoranschläge nach Prüfung der Angebote und Vergabe der Arbeiten durch das Präsidium beschliesst.

Begründung:

Die bestehenden, grün lackierten Stahltüren passen nicht mehr zu den neuen Aluminiumhandläufen. Zudem ist insbesondere die Tür an der Brücke zum sechsten Stock permanent offen, da der Rahmen der Tür verzogen ist.
Der Präsident erklärt er habe drei Kostenvoranschläge vorliegen, von denen zwei bei ca. 3.500 € liegen und das Angebot der Firma Müller fast dreimal so hoch sei. Dennoch sei auch dieses Angebot mit dem Investitionsetat im Haushaltsplan vereinbar.
Frau Kroiss und weitere Eigentümer wenden ein, dass man bei Reparatur der Stahltüren noch einige Jahre das Geld für neue Türen anderweitig verwenden könne. Herr K.H. Schliebitz würde aufgrund der Stabilität die neuen Türen wieder in Stahl ausführen.

Der Vorstand hält dem entgegen, dass nach der Sanierung der rückwärtigen Fassade auch die über 40 Jahre alten Türen erneuert werden sollten, und dass Aluminium die geringsten Erhaltungskosten verursache. 
Nach der Feststellung, dass die Türen wegen ihrer täglichen Belastung besonders stabil ausgeführt werden müssen, fragt der Präsident, wer für den Einbau der Alumniumtüren der Firma Müller sei. Es wird festgestellt dies von der Mehrheit der Eigenentümer begrüsst wird.
Dann kommt es zur Abstimmung über den Antrag.
Das Abstimmungsergebnis:
	Dafür
	App. und Garagen: 

Alle übrigen
	} 19 Stimmen
	=  17,888 %

	Dagegen
	App. und Garagen:
45,46(G.13A/B),47,61,62(L1D),78(G.15), 91A,91B,
96(G.2B),48,97,99(G.18), 51,64,G.14

	} 15 Stimmen
	=  12,733 %

	Enthaltungen
	App. und Garagen:
Keine
	}  0 Stimmen
	=   0,000 %


Ergebnis: Der vorstehende Antrag ist als Beschluss ist  mehrheitlich angenommen.

Top 6.5    Reparatur des Kunstgranit-Bodenbelags auf den Laubengängen
Antrag: 

Dass die CCR die Reparatur des bestehenden Bodenbelags der Laubengänge und anteiligen Treppenstufen mit Verfüllen der Krater und Polieren der Oberflächen gemäss den Einzelheiten und Kosten des vorliegenden Kostenvoranschlags auf zunächst 2 festzulegenden Stockwerken beschliesst.

Begründung:

Der Gebrauch der neuen Bohnermaschine hat an einigen Stellen gezeigt, dass der Terrazzo-Belag wie neu aussehen könnte, wenn die Oberfläche entsprechend behandelt würde. Nach einem Jahr wird sich zeigen, ob die Massnahme auch langfristig Sinn hat und weitere Etagen angegangen werden.

Herr Schliebitz erklärt dazu, dass er die Aufbereitung des Kunstgranitbodens aus dem Innenbereich kenne, aber keine Erfahrungen bzgl. des Nutzens im Aussenbereich habe. Daher solle man zunächst eine erste Phase auf dem Laubengang des 6. und vielleicht auch des 5. Stock angehen, wo der Boden der grössten Belastung durch Wettereinflüsse ausgesetzt ist.
Herr Hübener stellt fest, dass im Gebäude Bahamas 2017 eine ähnliche Massnahme zum Preis von 14 € pro Quadratmeter durchgeführt worden sei und damit mindestens ein kompletter Flur auch aus dem vorgesehenen Investitionsetat finanziert werden könne.

Herr Tuchen ergänzt, dass er seinen Balkonboden vor eineinhalb Jahren habe aufarbeiten lassen und mit dem Ergebnis sehr zufrieden sei. Er bietet Herrn Hübener an, ihm die Adresse der Firma zur Einholung eines zweiten Angebots zukommen zu lassen.

Es kommt zur Abstimmung.

Das Abstimmungsergebnis

	Dafür
	App. und Garagen: 

Alle übrigen
	} 33 Stimmen
	= 29,939 %



	Dagegen
	App. und Garagen:

Keine

	}   0 Stimmen
	=  0,000 %



	Enthaltungen
	App. und Garagen:

76A
	}   1 Stimme
	=  0,682 %


Ergebnis: Der vorstehende Antrag ist als Beschluss mehrheitlich angenommen.
Top 6.6    Quotenerhöhung
Antrag: 

Dass die CCR beschliesst, die Anteilsquoten der Eigentümer im Jahr 2018 um 5% anzuheben.

Begründung:

Dies ist notwendig, um angesichts steigender, allgemeiner Betriebskosten den Etat für die Instandhaltung des Gebäudes beizubehalten.
Frau  Michaela Schliebitz fügt an, dass die CCR aus der langjährigen Erfahrung ungefähr einen Haushaltsetat von 100.000 € braucht, um das inzwischen über 40 Jahre alte Gebäude instandzuhalten und alle laufenden Kosten zu bezahlen. Man habe den Etat in den Krisenjahren aus Rücksicht auf die Möglichkeiten der jüngeren Mitbewohner und unter Rückgriff auf die Reserven auf 75.000 € reduziert. Es müsse aber allen Eigentümern klar sein, dass dies nicht lange Bestand haben kann. Man solle den Haushalt sogar allmählich wieder an die 100.000 € angleichen.  

Es kommt zur Abstimmung.
Das Abstimmungsergebnis: 
	Dafür


	App. und Garagen: 

Alle übrigen
	} 31 Stimmen
	=     28,710 %

	Dagegen


	App. und Garagen: 

48,99(G.18),Apt.97

	}  3 Stimmen
	=      1,911 %

	Enthaltungen


	App. und Garagen: 

Keine

	}  0 Stimmen
	=       0,000 %


Ergebnis: Der vorstehende Antrag ist mehrheitlich  angenommen.

Der Präsident weist abschliessend darauf hin, dass die Quotenerhöhung rückwirkend seit Januar berechnet werden wird.

TOP  7. Anträge der Eigner

7.1. Antrag von Frau Martínez / Herrn Labrador: Verschliessung des Haupteingangs
Antrag:
Angesichts der Diebstahlrate  einschl. den Wohnungseinbrüchen, die sich in der letzten Zeit in der Urb. El Puntillo del Sol ereignen, schlagen wir vor:

Dass der Haupteingang des Gebäudes Costa Rica geschlossen werden sollte: Mit einer Zugangstür für Personen in der Mitte, einer weiteren Tür im Bereich der Rampe und einer Einfriedung aus Holz oder Metall über den restlichen Eingang.

Parallel dazu wird vorgeschlagen, die zusätzlichen Zugangstüren in der Hauptfassade mittels Schlössern zu sichern, damit nur die Bewohner diese Türen öffnen können, wobei der Öffnungsmechanismus von innen mit der bestehenden Stange bleibt.

Die Verschliessung des Haupteingangs setzt die Installation einer Gegensprechanlage voraus, damit die Personen, die in die Wohnungen kommen wollen, sich von der Pforte aus mit den Bewohnern verständigen können.

Diese Installation kann gemeinsam mit dem Angebot für die Einfriedung beantragt oder für zukünftige Haushaltspläne belassen werden.

Der Vorstand stellt fest, dass die Antragsteller weder anwesend noch vertreten sind. Dementsprechend kann der Antrag nicht vorgetragen werden und eine Abstimmung erübrigt sich.

Herr Hübener fragt dennoch, wer dem Antrag zugestimmt hätte. Dies wäre eindeutig die Minderzahl der anwesenden und vertretenen Eigentümer gewesen. Der Antrag wäre also vermutlich abgelehnt worden.

7.2. Antrag von Frau Martínez/Herrn Labrador: Anpassung des Gehwegbelags vor Garage 19
Antrag: 
Es wird festgestellt, dass der Gehweg der Hauptfassade bis zur Garage nº 18 gefliest ist. Vor der Garage Nr. 19 ist dieser in Zement ausgeführt und in einem ziemlich schlechten Zustand.

Davon ausgehend, dass dies die Ästhetik des Gebäudes stört, möchten wir hiermit beantragen, dass gleiche oder ähnliche Gehwegplatten dort weiterverlegt werden, um der ganzen Front des Gebäudes ein einheitliches Bild zu geben.
Auch hier ist eine Abstimmung nicht möglich. Der Präsident stellt aber fest, dass der Inhalt des Antrags in TOP 7.5 enthalten ist, über den später entschieden werden wird.
7.3. Antrag von Frau Martínez / Herrn Labrador: Installation eines Zufahrtskontrollzauns
Antrag:

Installation eines Zufahrtskontrollzauns für Fahrzeuge am Eingang des Parkplatzes. Die Zufahrt für die Müllabfuhr sollte freigelassen werden.
Da wiederholt fremde, nicht zur Eigentümergemeinschaft gehörige Fahrzeuge dort parken und es für die Eigner zunehmend schwieriger wird, abends zu parken.
Wiederum ist eine Abstimmung nicht möglich. Herr Hübener fragt dennoch, wer dem Antrag zugestimmt hätte. Dies wäre eindeutig die Minderzahl der anwesenden und vertretenen Eigentümer gewesen. Der Antrag wäre also vermutlich abgelehnt worden.

7.4. Antrag von Herrn Schliebitz: Beseitigung der Fäkaliengruben im Gehweg
Antrag:

Die Eigentümergemeinschaft beschließt, dass alle offenen Fäkaliengruben  in den Abwasserschächten des Gehwegs, die Teil des vorhandenen Abwassersystems unseres Gebäudes sind, durch geschlossene Kunststoffrohre mit einer Reinigungsöffnung ersetzt werden.

Begründung:

Die offenen Fäkaliengruben beinhalten „frische“ und bis ca. 1 Jahr  alte Fäkalien, die nicht nur einen sehr unangenehmen Geruch verbreiten können, sondern auch Brutstätte für gefährliche Krankheitserreger darstellen. Außerdem behindern sie erheblich den normalen Abfluss der Fäkalien.
Zurzeit werden diese Gruben von einer Firma  im Abstand von ca. 1 Jahr entleert, was Jahr für Jahr mit Wartungskosten verbunden ist. Bei der Entleerung der Gruben werden nicht selten die angrenzenden Flächen des Gehwegs mit Fäkalien verunreinigt und oft nicht wieder richtig von Fäkalien befreit. Das stellt natürlich eine nicht zu unterschätzende Gefährdung aller Bewohner , insbesondere der Kinder, dar.

Durch ein geschlossenes Rohr mit einer Reinigungsöffnung , was normaler  Stand der Technik ist, wäre dieser untragbare Zustand beseitigt und die Kosten für die Entleerung der Gruben eingespart. Die Reinigungsöffnung dient dazu, mögliche Verstopfungen beseitigen zu können.

Herr Schliebitz erklärt seinen Antrag ausführlich anhand von Fotos und Skizzen.

Herr Hübener zeigt seinerseits Fotos von den kürzlich erfolgten Reinigungsarbeiten an den Schächten, auf denen grosse Mengen von textilartigen Hygienetüchern zu sehen sind, die mittels eines Schlauchs mit mindestens 1 cm Durchmesser aus den Schächten und Rohren gesaugt wurden. Er weist darauf hin, dass die Rohrreinigungsfirma von einer latenten Verstopfung im Hauptrohr unter der Fahrgasse ausgeht und deshalb bereits die Stellen markiert hat, wo zusätzliche Schachtdeckel zur Reinigung eingebaut werden müssen. 
Bei einer Überbrückung der Revisionsschächte durch Leitungen sei die Reinigung der Rohre nicht mehr gewährleistet und Verstopfungen vorprogrammiert. Deshalb sei er absolut gegen den Antrag. Obwohl die Anlage nicht dem Stand der Technik entspreche, könne man aufgrund des geringen Gefälles nichts daran ändern.

Der Vizepräsident schlägt vor, die Probe über den Nutzen oder Schaden der beantragten Massnahme anhand von zwei Probeschächten zu prüfen, was von den Anwesenden begrüsst wird.Herr K.H. Schliebitz ist damit einverstanden.

Es kommt zur Abstimmung über diesen abgeänderten Antrag
Das Abstimmungsergebnis: 
	Dafür


	App. und Garagen: 
Alle übrigen

	}  24 Stimmen
	=     22,637 %

	Dagegen


	App. und Garagen: 

27,29,37,94A/B,48,99(G.18),97,79,G1B, L2

	}  10 Stimmen
	=       7,984 %

	Enthaltungen


	App. und Garagen: 

Keine
	}   0 Stimmen
	=       0,000 %


Ergebnis: Der vorstehende Antrag ist mehrheitlich  angenommen.

DER PRÄSIDENT WEIST ALLE EIGENTÜMER EINDRINGLICH DARAUF HIN, DASS DIE HYGIENETÜCHER AUF KEINEN FALL DURCH DAS WC ENTSORGT WERDEN DÜRFEN. ER BITTET, DIES AUCH EVENTUELLEN MIETERN UND GÄSTEN MITZUTEILEN.

7.5. Antrag von Herrn Schliebitz: Verschiedene Arbeiten an Gehwegflächen vor den Garagen
Antrag:

Die Eigentümergemeinschaft beschließt, dass die im Gehweg (vor den Garagen) vorhandenen Betonflächen wieder durch rote Fliesen ersetzt und verunreinigte Fliesenflächen gereinigt werden sowie eine durchgehend einheitliche Anrampung der Bordsteine vor den Garagen der Westfassade aus Asphalt erstellt wird.
Die beantragte Massnahme wird allgemein begrüsst.

Es kommt zur Abstimmung.
Das Abstimmungsergebnis: 
	Dafür


	App. und Garagen: 

Alle übrigen
	} 31 Stimmen
	=     27,865 %

	Dagegen


	App. und Garagen: 

97

	}  1 Stimmen
	=      0,845 %

	Enthaltungen


	App. und Garagen: 

48,99(G.18)

	}  2 Stimmen
	=       1,911 %


Ergebnis: Der vorstehende Antrag ist mehrheitlich  angenommen.

7.6. Antrag von Herrn Wolfmeier: Internetanschluss für alle Wohnungseigentümer
Antrag:

Antrag auf Installation eines Internetanschlusses mit Sende- und Empfangsstationen auf allen Fluren. Hiermit beantrage ich einen Internetanschluß für alle Wohnungseigentümer. Der Internetanschluß wird im Büro installiert. Sende- und Empfangsstationen werden auf allen Fluren installiert.

Der Vorstand stellt fest, dass der Antragsteller weder anwesend noch vertreten ist. Dementsprechend kann der Antrag nicht vorgetragen werden und eine Abstimmung erübrigt sich.

Herr Hübener fragt dennoch, wer dem Antrag zugestimmt hätte, und dies wäre eindeutig die Minderzahl der anwesenden oder vertretenen Eigentümer gewesen. Der Antrag wäre also vermutlich abgelehnt worden. Der Präsident erklärt zudem, dass ein internes WLan-Netz mit einer Vielzahl von Nutzern sehr fragil wäre und keine ausreichende Datengeschwindigkeit für heutige Anwendungen gewährleisten könne. Zudem werde das Gebäude in Kürze mit Glasfaser versorgt.
7.7. Antrag von Herrn Wolfmeier: Nutzung der Balkone als Katzen- und Hundetoiletten
Antrag:

Antrag auf Verbot die Balkone als Katzen- und Hundetoiletten zu benutzen. Hiermit beantrage ich das Verbot, dass Miteigentümer die Balkone als Tiertoiletten (z.B. Katzenklo oder Hundetoilette) benutzen dürfen.

Auch hier ist eine Abstimmung nicht möglich. Der Präsident stellt aber fest, dass der Inhalt des Antrags bereits in der Hausordnung geregelt ist. 

DIE VERWALTUNG WIRD AUCH WEITERHIN DIE BESITZER VON HAUSTIEREN DAFÜR SENSIBILISIEREN, DASS DIE TIERE NICHT OHNE AUFSICHT AUF DEN BALKONEN GEHALTEN WERDEN DÜRFEN.

TOP  8.  Konstituierung eines Wahlausschusses: 

Der Präsident bittet nun um Vorschläge für das Amt des Wahlleiters. Da sich kein Eigentümer als Kandidat zur Verfügung stellt, nominiert Frau Becker die Übersetzerin, Frau Heike Stark. Dies wird von allen Anwesenden befürwortet, und es kommt zur Abstimmung.
Ergebnis:  Frau Stark wird  einstimmig zur Wahlleiterin gewählt.
TOP 9.  Wahl des Präsidiums und der Buchprüfer:

Die Wahlleiterin bittet anschliessend um Benennung von Kandidaten für das Amt der/des Präsidentin/en der CCR.

Es wird benannt:

Herr Dirk Hübener                                              nimmt die Kandidatur an.
Frau Stark leitet daraufhin zur Wahl des Präsidenten über.

TOP 9.1.  Wahl des Präsidenten:

Es wird wie folgt abgestimmt:

Für Herrn Dirk Hübener als Präsident:
Das Abstimmungsergebnis 
	Dafür


	App. und Garagen: 

Alle übrigen
	} 32 Stimmen
	= 29,123 %


	Dagegen
	App. und Garagen:

Keine
	}  0 Stimmen
	=  0,000 %


	Enthaltungen
	App. und Garagen:

29,L2

	}  2 Stimmen
	=  1,498 %




Ergebnis:  Herr Dirk Hübener ist mehrheitlich als Präsident der CCR  für das Jahr 2018/2019 ge-wählt. 

TOP 9.2.  Wahl des Vizepräsidenten
Frau Stark bittet um Vorschläge für Kandidaten für das Amt des Vizepräsidenten. 
Es wird benannt:
Herr Uwe Schliebitz                                           ist zur Kandidatur bereit.
Die Wahlleiterin geht daraufhin zur Wahl des Vizepräsidenten über.
Das Abstimmungsergebnis:
	Dafür


	App. und Garagen: 

Alle 
	}  34 Stimmen
	=     30,621 %

	Dagegen


	App. und Garagen: 

keine
	}  0 Stimmen
	=      0,000 %

	Enthaltungen


	App. und Garagen: 

keine
	}  0 Stimmen
	=      0,000 %


Ergebnis:  Herr Uwe Schliebitz ist einstimmig als Vizepräsident für das Jahr 2018/2019 gewählt. 

Herr Uwe Schliebitz nimmt die Wahl an und ist somit für ein Jahr zum Vizepräsidenten ernannt.
TOP 9.3.  Wahl der Buchprüfer

Die Wahlleiterin bittet um Vorschläge für das Amt der Buchprüfer.
Die Versammlung ist sich nach den Erfahrungen des letzten Jahres einig, wieder drei Buchprüfer zu ernennen. Frau Schliebitz informiert die Versammlung darüber, dass auch der nicht anwesende Herr Duwensee bereit wäre, wieder als Buchprüfer zu kandidieren. Frau Kutz erklärt, sie stelle sich in diesem Jahr nur als Ersatzbuchprüferin zur Verfügung, falls eine der beiden anderen Personen verhindert sein sollte.
Genannt werden wieder:


Herr Heinz Duwensee                                                                 nimmt die Kandidatur an.
Frau Michaela Schliebitz                                                             nimmt die Kandidatur an.
Frau Erika Kutz (Ersatz)                                                              nimmt die Kandidatur an.
Es wird in einer Sammelabstimmung wie folgt abgestimmt: für Frau Michaela Schliebitz, Herrn Heinz Duwensee und Frau Erika Kutz (Ersatz) als Buchprüfer.
Das Abstimmungsergebnis:

	dafür


	App. und Garagen: 

Alle 
	} 34 Stimmen
	=    30,621 %3

	dagegen


	App. und Garagen: 

Keine
	}  0 Stimmen
	=      0,000 %

	Enthaltungen


	App. und Garagen: 

Keine
	}  0 Stimmen
	=      0,000 %


Ergebnis: Frau Michaela Schliebitz, Herr Heinz Duwensee und Frau Erika Kutz (Ersatz) werden als Buchprüfer für das Geschäftsjahr 2018 einstimmig gewählt.
Frau Michaela Schliebitz nimmt die Wahl als Revisorin für das Geschäftsjahr 2018 bei einer Aufwandsentschädigung von 120,- Euro an.
Herr Heinz Duwensee nimmt vorbehaltlich die Wahl als Revisor für das Geschäftsjahr 2018 bei einer Aufwandsentschädigung von 120,- Euro an. 
Frau Erika Kutz nimmt die Wahl als Ersatz-Revisorin (im Falle, dass eine der beiden genannten Gewählten die Buchprüfung nicht durchführen kann) für das Geschäftsjahr 2018 bei einer eventuellen Aufwandsentschädigung von 120,- Euro an.

TOP 10. Genehmigung des Kostenvoranschlages 2018 mit Quotenschlüssel.
Es wird über den Kostenvoranschlag in Höhe von 82.688 € für das Jahr 2018 abgestimmt.
Das Abstimmungsergebnis:
	Dafür


	App. und Garagen: 

Alle übrigen
	}  34 Stimmen
	=      30,621 %

	Dagegen


	App. und Garagen: 

Keine

	}   0 Stimmen
	=        0,000 %

	Enthaltungen


	App. und Garagen: 

Keine
	}   0 Stimmen
	=        0,000 %


Ergebnis: Der Kostenvoranschlag ist einstimmig angenommen.

Damit ist festzustellen, dass der Kostenvoranschlag 2018 als Haushaltsplan 2018 in Höhe von 82.688,-- Euro festgelegt ist. Die gesetzlich verlangte Reserve von 5% des Kostenvoranschlages ist vorhanden. Die Quotenmitteilung wird die Quotenerhöhung von 5 % enthalten.
TOP 11. Verschiedenes.

Nach verschiedenen Klagen über den Missbrauch der Parkplätze, den Schmutz auf der Stützmauer und den Müll auf der Zeitschriftenablage im Haupteingang bittet Herr K.H.Schliebitz wegen der akuten Gefährdung bei Sturm, gerissene Seitenscheiben aus Drahtglas auf den Balkonen umgehend gegen Scheiben aus Sicherheitsglas auszutauschen.
Herr Wambach beklagt die Geräuschbelästigung im Bereich der Studios seit der Erneuerung der Wassertanks und Pumpen der Comunidad Punta Azul. Die Verwaltung wird sich mit der Comunidad in Verbindung setzen und auf Abhilfe drängen.

Abschliessend regt Frau Schliebitz an, wegen der hohen, internen Wasserverluste alle Einzelzähler austauschen zu lassen. Dies bedingt einen Antrag, der zur nächsten Versammlung zu stellen wäre.

Mitteilungen über Quoten werden mit diesem Protokoll verschickt. Es wird um pünktliche Zahlung gebeten, da die CCR ebenfalls monatliche Zahlungsverpflichtungen gegenüber Dritten hat. Bei Zahlungsverzug werden die im Eigentümergemeinschaftsbeschluss verabschiedeten Verzugs-zinsen in Höhe von 15% berechnet. 
Die Bürozeiten im Appartement 28 bleiben weiterhin wie bekannt: 

Montag vormittags von 9:00 bis 12:00 Uhr und Dienstag vormittags von 9:00 Uhr bis 13:00 Uhr sowie Donnerstag und Freitag nachmittags von 16:00 Uhr bis 20:00 Uhr.
Montags und dienstags ist das Büro von Frau Mª Jesús Hernández Rodríguez besetzt, donnerstags und freitags von Frau Annette Mª Becker.
Der Präsident legt den Termin für die nächste Ordentliche Eigentümerversammlung der CCR auf den ersten Samstag im März nächsten Jahres, den 02.03.2019, für den Nachmittag fest.
Die Versammlung wird um 18:10 Uhr vom Präsidenten, Herrn Dirk Hübener, geschlossen.
Dirk Hübener                                                                          Annette Becker

 - Präsident -                                                                             - Sekretärin -
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